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Zehn Jahre Landmaschinen- und Traktorenbau in der 
Deutschen Demokratischen Republik 

Von der Landmaschinenproduktion des gesamten Vorkriegs­
deutschlands kamen etwa 20% alls dem Gebiet unserer heuti­
gen Republik. Die an teilige Ackerfläche dagegen lag bei 37%. 
Der überwiegende Anteil der Landmaschinen wurde a lso im 
,Vesten Deutschlands produziert. Von den zehn damals wich­
tigsten Landmaschinenbetrieben - die 40~~ der Gesamtpro­
duktion auf sich vereinten - befand sich nur einer auf lInserem 
Gebiet. Es handelt sich dabei um den jetzigen VEB ßoden­
bearbeitungsgeräte Leipzig. Alle anderen hier beheimateten 
Landmaschinenbetriebe waren kleinerer Größenordnung mit 
unter 200 Beschäftigten Allf das Gebiet der DDR eJltfielen 
nur 7,4% der Produktion von Erntebergungsmaschin en und 
15,8% der Produk tion von Kartoffel- lind Rübenernternaschi­
neu. Maschinen, wie Grasmäher, Getreidcmäher, Mäilbinder 
und andere wurden hier überhaupt nicht herges tell t. 

Das Fertigungsprogramm dieser Bctriebe 1I1llfaßte viele Er­
zeugnisse - von der Bodenbearbeitung bis zur Ernteeinbrin­
gu ng - und war nicht spezialisiert. Eine industrielle Fertigung 
war som it nicht möglich, es wurde meist in hand werklicher 
Art und 'Weise produziert. Für die Erweiterung und Erhaltung 
der Betriebsanlagen nnd ,\usrüstungen \I'u rden nur geringe 
Mittel verwendet. Durch diesen Raubbau lind die Kriegsein ­
wirkungen war die Produktionsbasis für de n Landmaschinen ­
bau fast völlig ruiniert. Et\\'a 80% des Maschinenparks ent­
sprachen den Gütekla~sen 3 und 4 . 

Im erwähnten größten Landmaschinenbaubetrieb unseres Ge­
bietes, der 1942 3793 Beschäft igte hatte, waren 1945 nocJl 
660 Arbeitskräfte vorhanden. Nach der Ze rschlagung dcs 
Hitlerfaschismlls begannen, wie in der gesamte n Volkswirt­
schaft, von dieser Ausgangsbasis <1.usgehend, die klasscnbe­
wuß ten Arbeiter mit dcm Aufbau der zerstörten Gebällde und 
Einrichtungen. Untcr dem Schutz und mit der Hilfe der Roten 
Armee wurden die zerstörten Maschinen geborgen und instand 
gesetzt. Diese Aktivisten der ersten Stu nde wußten, daß die 
damalige Ernährungslage nur dann zu überwinden war, wenn 
der Landwirtschaft die dringcncl erforderlichen Maschinen 
und Geräte ZlH Verfügung gcs tellt werden konnten. 

Inmitten des damals übernommenen Chaos legten sie den 
Grundstein zu unsere r heutigen Landmaschinen- und Trak­
torcnindustrie . In der Zeit des Anlaufs der Produktion arbeite­
ten die Betriebe noch losgelös t voneinande r. Aus vorhande nem 
Material wurden alle mög lichen Bedarfsartikel für die Land­
und Stadtbevölkerung hergestellt. Reparaturen an landwirt­
schaftlichen Maschinen u nd Geräten standen dabei im Vorder­
gru nd. Die erste Produktion neuer Landmaschinen und Geräte 
erfolgte auf Grund bereits vorhandener Typen und KOllstruk­
tionsunterlagen. Die Erzeu gnisse entsprachen dem kapitali­
stischen Charakter der Einzelwirtschaft im land wirtschaft­
lichen Sektor. Auch die nach und nach geschaffenen Neukon­
struktionen berücl(sichtigten die neu entstehenden ökono­
mischen Verhältnisse auf dem Lande noch nicht. In dieser Zeit 
fertigten Landmaschinenbetriebe innerhalb ihres Produktions­
programmes noch Baumaschinen. Die Produktion war also 
noch nicht spezia li s iert 

Die Gründung der deutschen Wirtschaftskommission llnd die 
Bildung der Vereinigungen Volkseigener Betriebe brachten 
die e ntscheidende \ \lende. Die \\'ichtigsten Lalldrnaschinen­
bau betriebe wurden der damaligen VVB Lalld-, Bau- und 
Hol zbearbeitungsmaschinen zugeo'rdnet un d damit die Grund ­
lage einer zentralen Anleitung und rasch en Produktionss tei­
gerung geschaffen . Das hatte für den Lanomaschi ne nbau dcs-
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halb große Bedeutung, weil die Einwirkungen der neuen ökono­
mischen Verhältnisse auf dem Lande der Landmaschinenin­
dustrie immer höhere Anforderungen an Konstruktion und 
Herstellung besserer Landmaschinen stellten. 

Im Jahre 1~50 \I'ar es noch nicht ge lungen , die übernommenen 
Disproportionen des Landmaschinenbaues zur gesam ten Volks­
wirtschaft zu überwinden. Während der gesamte Masch ine nbau 
bereits 109 % der Produktion von 1936 erzeugte, produ zierte 
der Landmaschinenbau nur 65% . Welche Auswirkungen die 
Zusammen1'assung der Landmaschinenbetriebe hatte, beweist 
die s ich sei t 1950 ergebende Entwicklung. 

Wenn die B ruttoproduktion der der jetzigen VVB zugeordne­
ten Betriebe 1950 gleich 100% ge~etzt wird , ergeben sich in den 
einzelnen Jahren , bezogen auf 1950, folgend e Steigcrungs ­
quoten: 

1952 187, 1% 
1954 224,4% 
19M; = 317.4% 
1958 = 340,9% 

Die Steigerungsq uotell der Jahre 1958 und 1\l5\l sind gegen­
über den Vorjahren besonders hoch. So steigerten d ie Land­
maschinen- und Traktorenbauer unserer Republi k im Jahre 
1958 ihre Produktion auf 125,8% des Vorjahres . 1959 wird 
eine Steigeru ng auf ~ 143% gegenüber 1958 erfolgen. Seit 
Jahresbeginn bis Juli 1959 war gegenüber dem gleichen Zeit­
raum 1958 eine Steigerung der Bruttoproduktion von 64 % ZlI 

verzeichnen. Diese Quoten bringen zum Ausdruck, welche 
f\ nstrengungen die Beschäftigten dieser Betriebe un ternommen 
haben, 11m die von Partei llnd Regierung gestellten Aufgaben 
zu lösen. 

Neben anderen Maßn a hme n, die es ermöglichten, eine solche 
Steigerung der Produktion zu erreichen, war eine der wichtig ' 
s ten die Typisierung und Spezialisierung der P roduktion . 

Während nach 1945 die Hauptaufgabe darin bestand, Maschi­
nen und Geräte zu produzieren, mit denen die Äcker bestellt 
werden konnten, gab die Bildung der Maschin en-Ausleih- Sta­
tionen die Möglichkeit, die Zielstellung der Landmasch inen­
und Traktorenind ustrie entscheidend zu verändern. Die den 
Landrnaschinenbaubetrieben bisher anhaftenden Merkmale 
einer kapitalistischen Produktion mit einer Vielzahl von Er­
zeugnissen, die dem gleichen Zweck dienten und sich kon ­
s truktiv nur unbedeutend voneina nder unterschiede n, konnten 
nunmehr beseitigt ,,'Crden . 

Diese Voraussetzungen bestanden unter kapitali s tischen Be­
dingungen nicht, sie waren erst in unserer Gesellschaftsord­
nung gegeben. In Westdeutschlanc! wurden beispielsweise 1955 
rd. 150 verschiedene Traktoren t ypen prod uziert. 

Aufbauend auf den Erfahrungen der Sowjetunion in bezug auf 
Typisierung wurden bei uns g leichlaufende Maßnahmen er , 
griffen . 1953 wurden 337 Landmasch inentypen auf 130 redu­
ziert. Eine Vermind erung der Typenanzahl um 61 % eröffnete 
in den Betrieben c! ie Möglichkeit der indust riellen Fertigung 
\Vu rdcn vorher zum Beispiel in drei Betrieben 13 verschiedene 
Gespauueggen, in drei Betrieben 11 versch iedene Traktor­
eggen, in dre i Betrieben 14 verschiedene vValzentypen, in vier 
Betrieben 18 verschieden e Dri llmaschinentypen p roduziert. 
so erhielten die Betriebe jetzt e ine solche ürientierung, daß 
gle iche :Vfasch inenarten nur in einem Betrieb prod uzicrt wcrden 
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Die durch die Typenbereinigung herbeigefü hrte Typenmin­
derung betrug bei Eggen 73%, Walzen 74 % Sch lepper, Pflüge 
75%, Kultivatoren 50%, Dreschmaschinen 63 %. 

Es konnten sich nun die Stückzahlen der verb leibenden Typen 
in den Produ ktionsplänen der Betriebe um ein vielfaches er­
höhen. Die Vorausse tzung zur Verbesserung der Technologie 
nnd der Rentabi litä t der Betriebe war damit gegebe n. 

[n Auswirkung dieser Maßnahme steigerte sich die Arbeits­
produktivität im Jahre 1958 auf 183% gegenüber 1950. Zu ­
gleich mit der Typenbereinigung wurde auch eine Reduzierung 
der in den Landmasch inenba ube trieben benötigten Materia·l­
dimensionen und Materialgüten durchgeführt. Die Neukon­
strukt ionen e rfolgte n nunmehr nach d iesem ve rein fach te n 
:VIaterialprogramm. Das Ergebn is d ieser Erarbeitung war unter 
anderem : 

1-
Bleche 
Fl ac hmatcria! 
R uodrnaterial 

Gü ten Abmessungen 

_1 ___ att __ ~ __ n_e_H __ ~ __ a_l_l __ ~ __ n_e_u __ 

l 
23 
17 
31 

12 
4. 

10 

32 15 
20 11 
57 26 

Art de r DI N·Teile I DI N·Ausführungen 
_-+ ________ "_I_l _____ I ______ D_e_u ______ 

1 
Sc hrauben . 
Mu ttern . 
Nieten _I ~~ j 

20 
6 
3 

Diese Maßnahme n trugen wesentlich znr l(apazitätserhöhung 
bei . Allein im VEB Fortschritt Neustadt reduzierten siclt die 
Positionen ~orm- und Klcineisenteile von 1340 aul 659, a lso 
um 50% . 

Jed er Betrieb erhielt ein fest umri sse nes Produktionsprogramm 
und wu rde zum Leitbe trieb für di eses festgelegt. Er produziert 
nicht nur die a ngeführte n Geräte, so ndern hat darüber hinau s 
als Leitbetrieb folgende Aufgaben wahrzunehmen : Einbe­
ziehung und Auslastnng aller vorha ndenen K apaz itäten (auch 
außerhalb der Z-Industrie), Einbeziehung des Produktions­
programms von Betrieben außerhalb des Ind ustr iezweiges in 
das Programm der Standardisierung, Typisie rung und Nor­
mung, gemeinsame Entscheidungen in Entwicklungsfragen 
lI SW. 

Die Vielfalt der landwirtsch a ftlichen Arbeiten, der Aufba u 
des Sozia lismu s a uf dem Lande und die damit entstehenden 
Probleme der Großrau mwi rt schaft stellen die I{onstruktenre 
und Techniker des Landmaschinen - nnd Traktorenbaues vor 
große Aufgaben . Hinzn kommt die Zielste llung, daß auch in 
den Erze ugn issen des Landmaschinen- und Traktoren baues 
der Durchbruch zu m Weltniveau errungen werden mußte. So 
wurden unte r a nderem entwickelt: Traktoren verschiedener 
T ype n, (unter ihnen der Geräte t räger). Anbaugerä te zum Ge­
räteträger, Räum- und Sammelpressen , Mähdresc her, Ear­
toffel- und Rübenvollerntemaschinen, Schäd lingsbe kä mp· 
fungsgcräte, Mählader, Melkanlagen . 

Die große Hilfe der Sowje tun io n machte sich a uch durch Über­
gabe von Dokumentationen für wichtige landwi rtscha ftliche 
Maschinen bemerkbar. Mit v ielen neu entwi ckelten E rzeug­
nissen erreichte der Land maschin en - und Traktorenbau einen 
relativ hohen technischen Stand sei ner Erzeugnisse. So gehör t 
d ie Gesamtausleg ung des Gerätetrigers RS 09 zu r internatio­
nalen Spitzenklasse. Die Anbau-D rillm aschine A 188 zum 
RS 09 entspricht in jeder Hins icht dem Weltniveau . Dem 
Großsprühgerä t S 050 können keine gleichwertigen Gerilte 
des Auslandes gegenübergestellt werden . Der Spezia lbetrieb 
für Milch wirtschaft hat in kurzer Zeit Ge räte ent wickelt , die 
keineswegs dem \Veltni vean nachstehen . 

Hefl 10 . Okl o ber 1959 

Im engen Zusammenhang mit der P rod uktion von Traktoren 
und Landmaschinen s teht die Sicherung ihrer E insatzbereit­
scha ft in der Landwirtschaft . Die Lösung dieser Aufgabe ist 
eine wichtige politische Frage . Sie nimmt wesentlichen Ein­
fluß a nf d ie Festigung des Bü ndnisses zwischen der Arbeiter­
klasse und den werktätigen Bauern . 

Zur Zeit werden etwa 56000 verschiedene Positionen von Er­
sa t zteilen produziert . Die Ersatzteilproduktion in den Be · 
triebe n der VVB Landmaschinen - lind Traktorenban nahm 
folgende Entwicklung: 

1956 = 130 Mil!. DM 
195 7 = 139 Mil!. DM 
1958 = 199 MiU . D iVI 
1959 = 239 Mil!. D\I 

D ie große An zah l der zu produzierenden Ersa tzteilpositionen 
stammt ans den noch in der La ndwirtschaft eingese tzten i\![a­
schin en aus der Produktion vor 1945 und der ständig erwei­
terten Produ ktio n netter Typen landwirtschaftl icherMaschinen . 
B is in die Gegenwart sind noch laufend Schwierigkeiten in der 
Versorgung mit Ersatzteilen a ufgetreten . Eine der wichtigsten 
gegenwärtig zn löse nden Aufgaben besteht darin, die reibungs­
lose Ersatztei lversorg ung zu gewährleis ten . 

Die Entwickl un g des La ndmaschinen- und Traktorenbaues in 
den letzten Jahren wa r nicht möglich ohne Vertiefung der 
Kooperatio nsbeziehun gen zu a nderen Indu striezweigen. Er hat 
sich zu einem stark Zlllieferabhängigen Industriezweig ent­
wickelt . E r kan n jedoch seine Au fgaben n icht vo ll lösen , 
wenn nicht gleichzeitig die Zulieferindustrie a lle Anstrengun ­
gen unternimmt, um die Zulieferverpflichtungen gegenüber 
dem Lftndm<lschinenbau zu erfüllen . Der VVB Landmaschinen­
und Traktorenbau sind 14 Industriebetriebe zugeordnet. Trak ­
torene rsat zte ile werden jedoch in 204 Betrieben produziert, 
während Landmaschinenersatzteile in 103 Betriebe n herge ­
stellt werden. Diese Zahlen bringen zum Ausdruck, daß die 
Lösung des Ersatzte ilproblems nur mögl ich is t , wenn auch ill 
diesen Betrieben a lle Anstrengungen zur Erfüllung der Ver­
pflichtungen gegenüber der Landwirtschaft gemacht werden . 

Der Landmaschinen- und Traktorenbau hat, das beweisen die 
angeführten Beispiele, eine gewaltige Entwicklung genommen . 
Die Partei der Arbeiterklasse war a uch für diese das mobili­
sierende Element. Immer w ieder gab s ie , ausgehend von der 
AufgabensteIlung des Aufbaues des Sozialismus in der DDR 
und der sich daraus für die Landwirtschaft ergebenden Auf­
gaben, dem Landmaschine n- und Traktorenbau die erforder­
lichen Anregungen, faßte elie Beschlüsse, die zur Lösung der 
Gesamta ufgabensteIlung füh ren . Die e rreichten Erfolge wären 
ohne ih re Führung und Anleitung nicht möglich gewese n. 

Diese En twicklung des Landmasch inenbaues is t noch nicht 
zum Abschlu ß gebracht. Auch im Siebenja hrp lan erhält er 
große Aufgaben. Besonders im Jahre 1960 wird eine nochmalige 
beträchtliche Steigeru ng der Produktion gegenüber 1959 
durchgeführt werde n. Unter eier Führung von Partei und Re­
gierung werden d ie vVerktä tigen des Indu striezweiges weiter 
mit der gleichen E insatzfreudigkeit wie in den zurückliege nden 
Jahren a n die Lösung der Aufgaben herangehen. 

Der 10. J ah res tag unserer Repu blik so ll abe r gleichzeitig Anlaß 
sein, den Akt ivis ten unel a llen Beschäftigten des Ind ustrie­
zweiges Landmaschine n- und Traktorenbau, die in den letzten 
Jahren ihre I(raft einsetzten , da mit diese erfolgreiche Entwick­
lung ermöglicht werden konnte, für ihre Arbeit zu danken und 
sie gleichzeitig zur e rfolg reichen Lösung der im Siebe njahrplan 
ges tellten J\ ufgaben au fZtlruien. A 3655 
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